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Mit besonderer HerürksiMiZung der Antüropologie und Etlrnologie .
^»

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben von
Karl Andree .

Monatlich 4 Nummern . Halbjährlich 3 Thaler . Einzelne Nummern , soweit der Vorrath reicht , 3, 4Sgr .

Römische Bilder .

Von Franz Koppel .

V .

 Aus dem Wege vom Colosseum nach dem Lateran wurdeicheinesTagesvoneinemplötzlichen,sehrheftigenGewitter-regenüberrascht.InderDringlichkeitdesAugenblickssahichmichgeuöthigt,anderunscheinbarenPforteeinesklöster-lichenGebäudesEinlaßzubegehren.Derselbewurdemirgewährt.IchkehrtederViadiSanGiovanni,diesichzu-sehendsineineschlammigeMasseverwandelte,denRücken,hattemitwenigenSchritteneinendumpfenSäulengangvonunverkennbarantikenUeberrestenhintermirundsahmichuuverweilteinemderinteressantestenkirchlichenMonumentedesmittelalterlichenRomsgegenüber.EswardiealteBasilikavonSanElemente,inwelcherichunterstei-genderBewunderungdessen,wasichsah,denRestdesTagesverbrachte.

 Hier liegt , so ganz im Gegensatze zu vielen anderen Be -rühmtheitenderewigenStadt,hinterdergeradezuärmlichenvorstädtisch-bäuerischenAußenseiteeinesheruntergekommenenirländischenDominikanerklosters,inbescheidenerVerborgen-heitPerleanPerlefürdasAugedesFreundesderhistori-schenKuustforfchuug.

 Treten wir ein . Das anschaulichste Bild derlikenRomsthutsichunsauf,eineFüllevonTraditionenwirdzugleichinunslebendig.

 Den Namen trägt die Basilika von dem Märtyrer CK -mens,desApostelsPetruszweitemNachfolger;diesemwurdeGlobusXVJI.Nr.5.(März1870.)

 sie geweiht , und schon der heilige Hieronymus thut ihrer imJahre392ausdrücklichErwähnung.ImsechstenJahr-hundertschmücktPapstJohannderZweitesieimGeschmackdesZeitaltersaus;zweihundertJahrespäterläßtHadrianderErstedas,wasbeschädigtundverdorbenwar,wiederherstellen,undimJahre1112fügtderCardinalAnastasiodieMosaikenderTribunahinzu.VerschiedeuePäpstebauenuudbessern,wennsozusagenerlaubtist,anderBasilikaabundzu,bisClemensderElftebeiGelegenheiteinergründlichenRestaurationsiemiteiner,übrigensgeschmack-losen,vergoldetenDeckebeschenkt,diealtenWandgemäldeübermalenunddenPorticuserneuernläßt,vorwelchemsicheinkleinesVestibulummitvierGranitsäulenbefindet;diesewarenfürdieKirchenbüßendenbestimmt.

 Mit dem zwölften Jahrhundert , namentlich unter Pa -schalisundCaliMsdemZweiten,lebtederSinnfürdieKunstauchinRomwiederauf.DasTaberuakelüberdemHauptaltar(sieheunsereAbbildung)stammtausdiesendenk-würdigenTagen.EinHauchjenerEpocheüberwehtdenBetrachter,welcherseineBlickeaufdasHalbrundderAbfisrichtet,wovomdunkelnGoldgrunde,zwischenüppigenÄra-besken,sichdiemystischenFigurenderLegendeabheben,wodasKreuzausdenVolutenauftaucht,woaufeinemher-vorspringenden,reichgeädertenMarmorfrieseinebyzantini-scheInschriftsichhinzieht,unddarunterrechtsundlinks


